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^ Karlsruhe , 15 . Juli . Der Präsident

des Gr . StaatSministsriumS, Staatsminister
Dr . Frhr. v. Dusch , hm heute einen längeren
Urlaub angetreten und sich zunächst zum Kur¬
gebrauch nach Wildbad begeben.

^ Karlsruhe . 15 . Juli . Der erweiterte
LandesauSschuß der konservativen Partei
Badens hält seine diesjährige Tagung am
22 . Juli in Karlsruhe ad . — Am 21 . Sep¬
tember veranstaltet die badische konservative
Partei in Karlsruhe einen Parteitag , mit
welchem eine öffentliche Versammlung ver¬
bunden sein wird. In derselben wird der kon¬
servative Parteiführer von Heydebrand als
Redner austreten.

Karlsruhe , 14 . Juli . (VorbereitungS -
kurse zur Meisterprüfung . ) Da am
1 . Oktober d . I . die UebergangSbestimmungen
ablausen und nach diesem Zeitpunkt nur die¬
jenigen Handwerker die Meisterprüfung ob¬
legen können, welche die Gesellenprüfung ab¬
gelegt haben , finden VorbereitungSkurss für
die Meisterprüfung für diejenigen Handwerker
statt, welche keine Gesellenprüfung abgelegt
haben , damit dieselben noch vor dem 1 . Oktober
die Meisterprüfung ablegen können. Es
hat sich nun inzwischen als ein Bedürfnis
herauSgestellt , außer diesen Kursen noch be¬
sondere Kurse mit Ganztagunterricht zu ver¬
anstalten. Dieselben dauern 10 — 12 Tage
bei 6 ständigem Tagesunterricht und finden in
der ersten Hälfte des Monats August statt.
Meldungen sind sofort an die Handwerks¬
kammer Karlsruhe zu richten .

Z Durlach , 15 Juli . Der amerikanische
Stachelbeermehltau ist im Jahre 1908
zum ersten Mal in Baden beobachtet worden

Aeuilreton . 15)

Das Glocklein des Glücks.
Roman von Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung.)
Ulrich hielt das schließlich nicht mehr aus .

Er sprang auf und erreichte damit . daß für
den Augenblick wenigstens alle Gesprächs
ruhten . Was denn los sei , begehrten aller
Augen und Lippen ringsum zu wissen . Nur
die Hausfrau sah ihren großen Jungen mit¬
leidig an : sie wußte genau , wie unerträglich
ihm das alles sein mußte .

„Nichts, " sagte Ulrich nervös, „es ist nur
fürchterlich heiß hier. Nur einen Augen¬
blick —"

Und draußen war er .
Pöplau sah ihm nach.
„Ja , die Heimat, " grinste er vergnügt,

„die geht auf die Nerven . Denkt Euch man
bloß , wenn einer so bei den Wilden ist . Er
versteht sie nichts und sie verstehen ihn nicht ;
man kann also die Zunge schonen und die
Finger reden lassen , und das mag zu Zeiten
schon eine Wohltat sein . Und nun kommt so
einer heim und er braucht gar nicht einmal
zu fragen. Dis Menschen erzählen ihm alles
ganz freiwillig : wie die Schmandwaffeln ge¬
backen werden , und daß eS besser ist , wenn
man mit der Hand buttert als mit der Zentri¬
fuge , und daß die Kühe früher mehr Milch
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und ist NUN auch in Durlach und zwar in
den Gewannen obere Lnß und Rsnmch auf¬
getreten . Die Krankheit ist jetzt daran zu er¬
kennen , daß dis Triebsp tzen verkümmert sind
und an ihnen cia weißer Ueberzug , der teil¬
weise schon eine braune Färbung annimmt,
sichtbar ist . Besonders gefürchtet ist dieser
Ueberzug an den Beeren , dr diese ungenieß¬
bar und daher unverkäuflich werden . Die
Krankheit scheint erst in diesem Jahre eings-
schleppt worden zu sein , da der Pilz an den
Beeren nur wenig und erst Anfang Juli an
den Triebspitzen austrat . In der Regel er¬
scheint der Mehltau zuerst im Frühjahr an
den noch jungen Beeren . Ein Flugblatt über
den amerikanischen Stachelbeermehltau und
dessen Bekämpfung versendet die Hauptstelle
für Pflanzenschutz an der Gr . Land « . Ver¬
suchsanstalt Augustenberg auf Wunsch kostenlos.

^ Blankenloch . 15 . Juli . Am Sonn¬
tag abend stießen zwei Radfahrer aus Blanken¬
loch zwischen hier und HagLseld zusammen
und blieben beide bewußtlos liegen . Der eine,
der etwa 22 Jahre alte Milchyändler Fried¬
rich Hofheinz , hatte so schwere Verletzungen
erlitten , daß er nach dem Transport in seine
Wohnung verstarb .

Nußloch (A . Heidelberg ) , 15 . Juli . Heute
früh kurz nach 5 Uhr brach hier Großfeuer
aus . In der SinSheimec Landstraße brannten
8 Häuser und 4 Scheuern nieder . Ein
Teil der abgebrannten Gebäulichkeiten ist nicht
versichert. Das Feuer griff ungeheuer schnell
um sich und konnte nur mit äußerster An¬
strengung von der Nußlocher Feuerwehr auf
seinen Herd beschränkt werden .

/ » Sandhofen , 15 . Juli . Ein trauriger
Vorfall , der durch Unvorsichtigkeit entstanden
ist , ereignete sich hier . Der Bruder der 13jährigen

gegeben haben als jetzt , vermutlich , weil sie
sich nicht auSbeuten lassen wollen — "

Die Damm bekamen rote Köpfe und sahen
dm Spötter hilflos an , und Frau von Wcm -
noff lächelte und nickte dem Alten ganz leise zu.

Jarvschin wollte sich auSschütten vor Lachen,
und der Rittmeister konstatierte , daß Pöplau
doch ein unverbesserlicher Spottvogel sei , dem
man nichts übelnehmen dürfe . Dabei lachte
er so laut , daß er nachher einen Hustenanfall
bekam. —

Als Ulrich wieder hereinkam , saßen die
Herren vorn beim Fenster um den Spieltisch ,
während die Damen sich

'S um den großen
Tisch bequem gemacht hatten , von dem das
Kaffeegeschirr verschwunden war . Als er sich
den Damen näherte , entstand eine verlegene
Gesprächspause : die Erinnerung an die
Schweigsamkeit der Wilden wirkte doch nach.
Frau von Wannoff kam ihm und den Damen
zu Hillfe mit dem Vorschlag : ob man nicht
ein wenig musizieren wolle ?

Nun fachte Fra« Josupeit : „I Du mein,
musizieren ! Sie wissen doch, liebste beste Frau
von Wannoff , mit meinen Mädchen ist da
nicht viel Staat zu machen . Stunden haben
sie ja gehabt , wie sich das so gehört — beim
Kantor von Kunzsudorf . Fünf Jahre. Aber
hängen geblieben ist wirklich nicht viel . Schadet
auch nichts . Zeit haben wir doch so nicht für
das Klavierspielen —"

Worauf Jarvschin , der Augen und Ohren

Rtdsktto «, Drvck «»L Brrleg von Adolf Drrp*,
MNelstrrche S, Durlsch . — Fernsprecher Nr. 3VL.

Unzeigerr-AnnichMe Sir vormittags 10 Uhr ,
größere Anzeige» tags zuvor erbeten .

85. J ahrgang .
Katharina Michel war auf der Rattenjagd
und ein auf eine Ratte gezielter Schuß traf
unglücklicherweise das Mädchen . Man brachte
dis Verletzte in das Krankenhaus , WS sofort
eine Operation vorgenommm werden mußte,
doch gelang es nicht , das Kind zu retten . Es
ist heute nacht gestorben .

/ *> Mannheim , 15 Juli . Der Lud¬
wigshafener Lustmörder der Irma
Kelchner wurde heute vormittag in der Person
des 31jährigen , von seiner Frau getrennt
lebenden Fabrikarbeiters Jakob Siegel aus
Großkarlbach , wohnhaft in LudwigShafen , in
nächster Nähe der Wohnung seines Opfers,
verhaftet . Siege! hat bereits ein umfassendes
Geständnis abgelegt . Der Verhaftete machte
sich der Tat dadurch verdächtig , daß er am
Abend seine Kleider reinigte und den Fuß¬
boden aufwusch. Die Eingeweide der Er¬
mordeten wurde im Abort der Siegslschen
Wohnung gefunden . Heute nachmittag wurde
er mit der Leichs konfrontiert . Er gestand
weiter , schon vor 8 Tagen ein Mädchen in
seine Wohnung gelockt zu haben , mit welchem
er das gleiche Verbrechen vorhatte. Ueber den
Grund seiner Handlungsweise befragt, erklärte
der Mörder , es sei ein „ dummer Streich"
gewesen.

Ettlingen , 18 . Juli . Die beiden
Seminaristen , welche wegen Verdachts der
Täterschaft der Brandlegung im hiesigen Lehrer¬
seminar verhaftet wurden , sind nun laut „ Bad.
Landsm.

" aus dem Seminar entlassen worden.
^ Konstanz , 15 . Juli . Gegen die Er¬

setzung der beim Erdbeben von 19 ll abge¬
stürzten Kreuzblume des Konstcmzsr Münsters
durch eine MuttergotteSstatue werden von
mehreren Seiten Bedenken des Stils und des
Geschmacks erhoben . Das Dach eines gotischen
Turmes müsse notwendig eme Kreuzblume

überall hatte , seine Tochter ermunterte : „ Na,
Manschen , spiel Du man — Du kannst doch !"

Wanda zierte sich erst ein wenig . Was
sie denn spielen solle ? Dabei sah sie die paar
Noten durch , die aus dem Instrument lagen ;
alte abgegriffene Dinger, ein paar Tänze und
ein paar Gassenhauer aus längst vergangenen
Tagen.

Wanda ließ die Lippen hängen ; das alles
konnte sie nicht spielen. So legte sie die Noten
fort , griff schüchtern in die Tasten , und aus
dem beginnenden Spiel war allgemach dis
„blaue Donau" herauszuhören. Die Einleitung
überging sie — die war ihr zu langweilig
und auch zu schwer. Vom Walzer spielte sts
unter stetem Pedalgebrauch bei harter , ledig¬
lich andeutender Begleitung die ersten fünfzig
Takte . Weiter hatte fie'S uoch nicht gelernt,
gestand sie errötend, obgleich sie auf das
Studium des Tanzes volle vier Jahre ver¬
wendet hatte . Die fünfzig Takte spielte sie
dafür aber auch ein paar mal durch , und
Jarvschin fühlte sich so lebhaft angeregt , daß
er erst summend und dann immer vernehm¬
licher den landläufigen Text von der Reblaus
zum besten gab . Dann ipielts Wanda eine
Mazurka der BardazewSka , abermals aus¬
wendig und rhythmisch ganz falsch ; aber im
rauschenden Fortissimo hörte sich das Din-
ganz forsch an , und die Künstlerin wurde
ordentlich rot im Eifer des Spiels .

(Fortsetzung folgt .)



sein ; eine Statue passe in die hohen Lüfte nicht .
Im Innern des Münsters seien als trübes
Andenken der Bilderstürmern manche leere
Konsolen, die früher Statuen trugen ; dorthin
würde eine Muttergottesstatue eher, passen .
Eine Entscheidung scheint noch nicht erfolgt
zu sein.

Deutsches « eich,
* Berlin , 16 . Juli . Der Prinz von

Wales , der gegenwärtig inkognito in Bs
gleitung des Professors Fiedler von der
Oxfordrr UniMrsilät eine Reise durch ganz
Deutschland macht , kam gestern im Auto-
mobil von Leipzig zum ersten Male nach
Berlin . Bald nach semer Ankunst unternahm
der Prinz einen Spaziergang durch die Stadt,
der sich auf mehr eie Stunden ausdchnte.

Berlin , 15 . Juli . Infolge der Amnestie
aus Anlaß des KaiserjubiläumS sind durch
den Oberstaatsanwalt in Berlin 352 bedingt
verurteilte Jugendliche , bei denen es sich
um Strafen von 1 Tag bis zu 4 Monaten
Gefängnis handelte , straffrei entlassen
worden .

* Berlin , 15 . Juli . Die ReichLtagS -
ersatzwahl in LandShut ist last „Berl .
Tagbl .

- auf den 31 . August festgesetzt worden .
ES ist dies wohl der erste Fall , daß eine
Reichstagswahl an einem Sonntag statt findet.

* Berlin , 16 Juli . In der Umgebung
der Hauptstadt hat die Roggen ernte be¬
gonnen. — Gestern nachmittag ging über
Berlin und dessen Umgegend ein Gewitter
nieder , das namentlich >n den westlichen Vor¬
orten rmhrfcch Ueberschwemmvngen und son¬
stige Verheerungen zur Folge hatte.

Bremen , 15 . Juli . Um dem Grafen
Zeppelin anläßlich seines 75. Geburtstages
eine Ehrung zu erweisen, hat der Norddeutsche
Lloyd seinen im Bau befindlichen, 15 000
Tonnen Doppelschrauben - Dampfer auf den
Namen „Zeppelin " zu taufen beschlossen.

* Bremen , 15 . Juli . DaS heute nach¬
mittag in die Werft eingeschleppte Wrack des
Torpedoboots 8 178 wurde gegen Abend
in Dock 4 eingedockt . Der Dockplatz wurde
streng abgesprrrt.

* Leipzig , 16 . Juli . Deutsches Turn¬
fest . Der gestrige Vormittag brachte zunächst
den Zwölfkampf der zwei Hauptgruppen der
Zwölskämpfer . Darauf traten mehrere Kreise
zum Kreis turnen an . Am Nachmittage traten
zunächst die Fechter an , sodann folgte das
Turnen der Le pziger Schuljugend , an dem
sich in fünf Abteilungen 6000 Knaben und

6000 Mädch n beteiligten . Darauf wurden
volkstümliche U bunaen in fünf Abteilungen
vorgesührt . Um 6 Uhr folgte das Tauziehen
und Rngen der SechSkämpfer , dann das
Tarnen der Turnerinnen , daran anschließend
das Turnen der Jugendadteilungen. Im
Schreberbadwurden nachmittagsdie Schwimm -
kämpfe ouSgefochten.

* Mainz , 16 . Juli . Im Westen der
Stadt sind alte unterirdische Festungs¬
gänge entdeckt worden . Auf dem Gelände
ist schon seit mehreren Jahren ein Villen¬
viertel entstanden . Die Gänge liegen in einer
Tiefe von 7 — 8 Metern und sind teils auS-
gemauert, teils als Flatterminen angelegt .

Stuttgart , 14 . Juli . Im Laufs des
gestrigen SonntagnachlmttagS wurde in einem
Hause der Olgastraßs bei einem Juwelier,
der in dieser Zeit in seiner Wohnung nicht
anwesend war , ein schwerer Einbruchs¬
diebstahl verübt. Als der Juwelier nach
seiner Wohnung zurückkehrte , fand er, daß die
SchmuckgrgeustäriSe enthaltenden Kästen er¬
brochen waren . ES wurden ihm im ganzen
etwa für 10 — 15000 Mk. Wert- und Schmuck -
gegenstände gestohlen.

Rorwege « .
Balestrand , 15 . Julr. Vorgestern ist

der Matrose Witnr vom deutschen Kriegs¬
schiff „ Colberg " währenv einer Bergbesteigung
avge stürzt . Bei den Bergungsversuchen er¬
litt ein Offizier ernste Quetschwunden , doch
besteht sür sein Leben keine Gefahr. Dir
Leiche des verunglückten Matrosen wurde
abends 7 Uhr gefunden

Luxemburg.
* Luxemburg , 16 . Jul «. In Deutsch- Oth

sind 3 Verbrecher aus dem Gefängnis
auSgebrochen , überfielen einen Wächter ,
entrissen ihm die SLlüssel, schlossen ihn eine
Zeitlang ein und entflohen .

Frankreich .
* Paris , 15 . Juli . Die Heereskom¬

mission hat mit 16 gegen 5 Stimmen einen
Antrag Augagneur angenommen , durch den
die früheren , sich gegen die Einstellung der
20jährigen sich auSsprechenden Beschlüsse auf¬
recht erhalten werden .

Paris . 15 . Juli . Der deutsche Botschafter
hat alles Erforderliche veranlaßt, um den ge¬
nauen Sachverhalt des Nancyer Vorfalls
festzustellen.

England .* London , 16 Juli . Prinz Arthur
von Connaught hat sich mit der Her-

Anj dm Mach« WIM.
Eine satyrische Plauderei von Joseph Zimmer .

Ich hatte gerade die traulichen Räume
des Bad . Hof — dessen Wirt ein lieber Be¬
kannter von mir, bei dem ich früher die Fiedel
strich — verlassen und trottete weltvergessen
auf unserem uns so lieb gewordenen Pflaster
meinen heimatlichen Penaten zu. - „Auf
zum Volksfest ! " dröhnt es da plötzlich —
mich aus meiner träumerischen Lethargie her-
auSreißend — mit Donnerstimme an mein
Ohr ; es war mein lieber Freund Karle , ein
echter fideler Dorlacher , der mich , vertraulich
einhängend , dem Festplatz zuschleiste . Na, die
Abwechslung kam mir offen gestanden gerade
nicht unangenehm, zumal in so fideler Ge¬
sellschaft . Die Stätte des fröhlichen Treibens
befand sich in nicht zu weiter Ferne und prä¬
sentierte sich , da Dunkelheit schon eingetreten
war, in prächtigem Lichtermeer. Ein paar
kokette Schießbudenmädels begrüßte uns mit
einem etwas herausfordernden Pst ! — das
sich bei meinem Freund Karle wie eine elek¬
trische Zündung auslöste ; — meine Person
tritt bei derartigen Amüsements in den Hinter¬
grund , getreu dem Lateiner : kioviäenüs 63t
matsr ZMkntE ! — ich bin nämlich ein ge¬
treuer Ehemann - Mein Freund Karle
dagegen ließ sich nicht abhalten ! Er war ja
durch da» verlockende Pst ! mit Zündstoff ge¬
laden , übertrug diesen auf eine ihm aus
schöner Hand gereichte imitierte Mauserpistole
— unter allerhand Getöse den ehemaligen
zielsicheren Trainsoldaten heraushängend —

zulle und - schoß richtig daneben , zum
allgemeinen Gaudi des umstehenden Publi¬
kums . Als ich ihm verstänoüch gemacht hatte,
daß ich von seiner Schreßkunst nicht allzusehr
überzeugt sei , gab er sich schließlich zufrieden
und trottelte niedergeschlagen mit mir weiter .

LeLerrLftohe Männlein und Wriblein , die
sich au manchen Stellen , z B an der SchiffL -
schaukel , zu einem lebensgefährlichen Knäuel
zusammengeballt hatten , versperrten uns den
Weg , so daß wir manchmal genötigt waren,
von unseren Ellenbogen — aber in liebens¬
würdigster Weise — wir sind keine rohen
Menschen — Gebrauch zu machen.

DaS Getöse des MenschengewogeS, der
ohrenbetäubende Radau der Gongs, und nicht
zuletzt die viel harmonische Kunstmusik der
Dreh- und sonstigen Orgeln brachte das zu¬
sammen , was zu einer richtigen BolkSfest -
stimmung gehört . Karle hatte sich inzwischen
von seinem Mißerfolg erholt und zerrte mich— die Hitze hatte die Kehlen getrocknet —
dem Eglau'schen Bierzelt entgegen . Wir fanden
gleich Anschluß bei einem liebenswürdigen
Dorlacher Ehkpaac — man munkllte mir
etwas von Billenbesttzer am Turmberg ins
Ohr , was aber in Anbetracht des Volksfestes,ob Bierführer , Journalist oder Billenbesttzer
ziemlich gleich ist — mit dem wir uns , ins¬
besondere mit der noch anwesenden jugend¬
frischen Maid amüsierten .

Vom Wagner'schen Bierpark ertönten die
munteren Weisen der Feuerwehrkapelle zu uns
herüber , die in unermüdlicher Tatkraft die
neuesten Schlager vom Stapel ließ. Ich er¬
laubte mir einen kleinen Abstecher aus Büffet

zogin von Fife , einer Nchtr des Königs ,verlobt .
Schweiz «

Zürich , 15. Juli . Auf dem Zürich¬
berg wurde heute morgen der Chauffeur
emsSTaxameters namens Flaig von 7 Kugeln
durchbohrt auf dem Feldweg tot auf¬
gefunden . Das Auto stand etwa 100 Meter
weiter auf der Straße . Man nimmt an , daß
der Chauffeur von Räubern niedergeschossm und
beraubt wurde .

Italien .
Rom , 14 Juli . 17 Krankenschwestern des

Großen Hospitals von Florenz erkrankten
nach dem Genuß verdorbenen Fleisches . Da-
Befinden von 5 der Erkrankten ist hoffnungslos.

* Mailand , 16 . Juli . Hier stürzte der
Flugschüler Fablori aus 500 Meter Höhe ab
und war sofort tot.

RnlklaKd.
Petersburg , 15 . Juli . Unweit der

Station Kremenaja ist durch einen Wirbel¬
sturm ein Passagiergüterzug umqs -
worsen worden . Dabei wurden viele Per¬
sonen getötet oder verwundet . Einzelheiten
fehlen noch

* Odessa , 16 . Juli . Durch einen Wirbel¬
sturm sind in der Umgebung von JekaterinoS -
law mehrere Dörfer völlig zerstört w»rden .
Hunderte von Personen sollen vach einem
Bericht des „ Berliner LokalanzsigerS " verletzt
worden sein .

Der neue Balkankrieg .
Sofia , 15 . Juli . (Meldung der Agesce

Bulgare. ) Die Nachrichten aus Belgrad von
Räubereien und Grausamkeiten bul¬
garischer Truppen im serbischen Gebiete
sind tendenziös . Die bulgarisch:« Truppen
verließen Kaajevatz auf Befehl des Haupt¬
quartiers , ohne das Eigentum der Bewohner
zu berühren . WaS die Photographien an¬
betrifft , von denen man spricht, so haben die
Serben jederzeit selbst welche angefertigt. Die
Opfer sind Bulgaren, die die Serben töteten
und die man als Serben ausgibt.

* Belgrad , 15 Juli . Ministerpräsident
Paschitsch hat sich um 2 Uhr nachmittags
mittels SonderzugS nach Ni sch begrben , wo¬
selbst er mit dem griech schen Ministerpräsi¬
denten VeniseloS und dem monteusgriuischen
Ministerpräsidenten Wukotitsch zusammen -
treffen wird . Wie verlautet , werden in der
Konferenz die Forderungen ft st ^ stellt werden ,
welche die Verbündeten an Bulgarien stellen
wollen . — Das RegierungSorgan „ Samou -

zu einem Extraschoppm — ich wollce meinen
Hundedurst unserem Ehepaar gegenüber nicht
allzusehr vor Augen führen — und hatte da¬
bei das Glück , auch einen Blick hinter die
Kulissen zu werfen . Und was ich da alles
sah , davon etwas auszuplaudern , verbietet
des Sängers Höflickkeik. Liebespaare, die bei
den Klängen des TherestenwalzerS Arm in
Arm im Dunkel der Nacht entschwanden —
vermutlich um sich von den Strapazen des
Volksfestes zu erholen — u s . w . u . s . w . —
- Aber — Diskretion Ehrensache ! "

Der Zeiger der Uhr war inzwischen rasch
vorwärts geschritten und mahnte zum Auf¬
bruch. Ich zog es daher vor , an meinen Tisch
zurückzubalancieren und bemerkte dabei , daß
mein Freund Karle , alleinsttzrnd — das Ehe¬
paar nebst der jungfräulichen Maid hatte sich
anscheinend in ihre Billa zurückgezogen —
eine unheimlich; Latte aufgepflaazt hatte. War
das der Teufel Alkohol, der sein Recht bean¬
spruchte , oder die unvergeßliche BolkSfcst -
stimmung , dis meinem Freund Karle eine
solche Kanone ins Gesicht gesetzt hatte ? -
Ich weiß eS nicht und — verrate auch nichts
weiter ! -

Da mein Freund Karle gerade dabei war.
seine Sängerkehle zu einem Sängerhoch auf
die Festveranstalter in Bewegung zu setzen,
fürchtete ich , mit der heiligen Hsrmandad in
unangenehme Berührung zu kommen , nahm
meine Journalistenfeder hinters Ohr und ver¬
schwand aus dem Dunstkreis der Atmosphäre ! —

Dunkle Nacht ! - Die Buden geschloffen- die Musik verstummt - das Fest
war verrauscht ! -



prava
" führt aus . daß die Verbündeten sich

den Ratschlägen Rußlands entsprechend bereit

erklärt haben , die FriedeuLverhandlungen auf -

zunchmen und Bevollmächtigte Bulgariens
behufs Abschlusses des PrälimmarfriedeuS zu
erwarten . Um so größere Verwunderung
müsse die Haltung Bulgariens Hervorrufen ,
welches versuche die Verantwortung von sich
« bzuwälzen . Ti ; Unaufrichtigkeit der bul¬

garischen Regierung müsse den Verbündeten
nur reues M ßtrauen eiuflößsn . Die Politik
der Zweideutigkeit , welche Bulgarien auch
fernerhin führen wolle , sei unmöglich ge¬
worden .

Belgrad , 15 . Juli . Der Berichterstatter
der „Franks Zkg .

" meldet : AuS sicherer
Quelle vernehme ich , daß zwei bulgarische
Unterhändler hier eingetroffen sind .
Paichitsch ist verreist , um VenissloS und Wuko -

tüsch aufzusnchsn , mit denen er hierher zurück-
kehce« wird . Die allgemeinen Friedens -

bedingungen sind bereits festgestellt .
Der Friede dürfte in den nächsten Tagen
geschlossenwerden Die militärischen Operationen
sind bereits eingestellt .

* Konstavtinvpel , 16 . Juli . Dis tür¬
kische Armee hat bereits die Linie Enos -
Midia besetzt. Der Aufmarsch ging ohne
Störung glatt vonstatten Die Bulgaren li <ßm

ic-

in der Eile der Räumung auf der Strecke
einen Eijeubahnzug zurück . Zusammenstöße
scheinen bisher vermieden worden zu sein .

Koustantinovel , 15 Juli . Di ; türkischen
Zeitungen erwarten zuversichtlich , das türkische
Heer werde in einer Woche Adrian ope !
besetzen und das Nationalfest am 23 . Juli
dort feiern . Sie wiederholen , dis Großmächte
hätten sich keineswegs hmeinzumischsn .

Bukarest , 15 Juli (Amtlich ) Am
13 Juli besetzte eine starke Abteilung Infanterie ,
Kavallerie und Artillerie um 6 Uhr morgens
Turtukai . DaL ganze Gebiet zwischen der
alten Grenze und der Linie Turtukai -Dobritsch -

Baltschik befindet sich fttzt unter der Herr¬
schaft der rumänischen Truppen , die
keinerlei Verluste zu verzeichnen haben .

,
* Bukarest . 16 Juli . Der König hat

sich gestern abend zur Armer begeben .
Petersburg . 15 Juli . Die bulgarische

Flotte , bestehend aus dem Kreuzer Naderhda
und 6 Torpedobooten , ist in Sewastopol dsS -

armiert worden . Sie suchte am 12 Juli da¬
selbst Schutz vor der rumänischen Flotte Nach
24stündigem Aufenthalt in dem russischen
neutralen Hafen ersuchte der Hafen - Kommas -
dant das bulgarische Geschwader , den Hafen
zu verlassen oder die Geschütze ans Ufer zu

schaffen . Die Bulgaren entschieden sich für das
letztere . Die Besatzung verbleibt bis zum
Fciedensschluß in Sewastopol .

BerfchieSeueS .
— Dem Geh SanitätSrat Dr . Goetz m

Leipzig , dem verdienten Vorsitzenden vee
Deutschen Turnerschaft , wurde das Offiziers -
kreuz des sächsischen AlbrechtSordens verliehen .

— Bei einem Hamburger Misstonsfest hak
ein Pfarrer eine plattdeutsche Predigt
gehalten . Er hatte ihr einen Text aus der
plattdeutschen Bugenhagen ' schen Bibel zu¬
grunde gelegt und farrd mit seinen Aus¬
führungen eine dankbare Gemeinde . Der Pre¬
diger wies einleitend auf die Eignung des
Plattdeutschen zur Kanzelsprachs hin und sagte :
„Wenn jr fragt , warum Pkattdütsch ? Je , warum
n>ch Plattdütsch ? For de Plattdütschea dat
Evangelium plattdütsch . De Missionärs in
Indien un Afrika sprekt ja ok in de Sprak ,
de se dar spreksn doht . Un GotteS Woort iS
dat ümmer , ob dar plattdütsch kümmt oder
hochdütich ! "

Pfund 30 Pf .
l gelb „ 28 „
f Sparkern „ 31 „

bei 5-Pfund -Abnahme per Pfd. 1 Psg ., von 25 Pfund
an per Pfd . 2 Pfg . billiger.
Adler - Drogerie ^ uKust ketor , Kauptstr . 1k .

Kernseife

Kaffee -
Abschlag

offen Pfd . 1 . 3E )

Feinste Mischungen :
Vr Psund - a

Paket E 'ih-A

7 3 ^ 88 ^
Rabatt !

Gegen Rückgabe von 20
V- Pfd .- Düten V, Pfd . der¬

selben Sorte gratis .

jGafet Würfelj
uck

5 Pfund - -I 1
Paket

l) er

neueste k^omun

von

^l)A 60V-LV
betitelt :

,V0 !^
beZännt soeben in «lsr

Lerne

Karlsruher Allee 11 . 3 . St ,
Z 3 Z u K . p . 1 Sept . od Okt .
« Auerstr . 3 . 4 . St , 2 Z u K.
" sofort oder später zu verm .

ik . MUß . siofm »nn , Kerlsruhe .
Kaiserstraße 69 , Tel . 1752 .

Damen -Bart . Binnen 6 Mi¬
nuten entfernt Bernhardt '«

jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts und der Arme geiahr -
u . schmerzlos , ü Lilas Lk . 1 . 5V.
Zu haben in der Etsllvr -

Lagen mit Wohnung
zu vermieten . Näheres
_ _ Zehntttrake 7 .

Schöne 4 Zimmrr - Woh « un -,
im 2 . Stock , der Neuzeit ent -
sorechend , per sofort oder späler
Zu vermieten . Zu ersraaen

Sophienstraße 12 , part .

^ mit3 -Zimmer - Woh -
nung , ferner eine

3 - Zimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei

Fr . Kratz. Darmstädter Hof.
Schöne 2 - Zimmerwohnung mit

Küche . Keller und Speicher sofort
oder später Lammstr . 23 , 2 . Stock ,
Hinterhaus an ruhige Leute zu
vermieten .

K . Leußler . Lamwstr -rße 23 .

Hm schöne Wniurer-MhuunW
nebst aller Zug - Hör (Sch llerstraße ,
Friedrich und Killisfeldstraße ) sind
auf 1 . Oktober zu vermieten , event .
eine sofort

Andreas Setter , Ane ,
Telephon 203 .

l Wegzugehalber ist eine schöne
4 - Zimmer Wohnung mit Glas

I abschtuß , Gas und allem Zubehör
>sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Zehntstratze 6 , Laden .

Zwei schöne 2- Zimmerwohnungen ,
eine im Vorderhaus im 3 . Stock
und eine im Hinterhaus , auf
1 . Okrober zu vermieten

Anrrstraße S2 .

Schöne Helle 2 - Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser und allem Zu¬
behör im Hinterhaus . 2 . Stock ,
ist auf 15 . Okt . ev . früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Amalienstraße 20 .

nur absolut erstklassige , preis¬
würdige Qualitäten , empfiehlt

Oskar Korsnslo,
Hoflieferant .

ZMi MbciLer
können Kost und Wohnung erhalten

Jmberkteatze 3 . l . St

K
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
im . . Lamm " , Ltttpferick

l- eruncler '
' üplelmost -

krsatr

slnonrl

In nächster Nähe Durlachs ist
der 2 . Stock mit 2 oder 3 Zim¬
mern und Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten

Ane . Kaikerstraße 1« .

Gesucht wird eine 2 - Zimmer -

Wohnung samt Zugehör auf l . Ok¬
tober in der Nähe der Baseltor¬
oder Jmberstraße für 180 —200
Offerten unter E . I . 223 an die Exp .

Werderstr . 1Ü , 2 . Stock , ist
seine 4 - Zimmer - Wohnung , Bade -
'
zimmer , Mansarde und Speicher
auf 1 . Oktober zu vermieten
Näheres daselbst 4 . Stock .

Eine kleinere Wohnung nebst
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Jägerstr 12 .

WsMM

! llsrLte !Ig.r- SffgllrI
Usdei-sllruböden . ft

vis Varsvtis - LlsrLs I
„ Sen Jahren war ich müde u . mall ,

hatte häufig wahnsinnige Kopfschmerzen u .
jede Lust zum Arbeiten und zum Lebe »
verloren . Der Arzt sagte , es sei ein ver¬
altetes

uud daneben

Darmträgheit infolge fitzender Lebensweise .
Auf ärztl . Rat trank ich Altbuchhorste »
Marksprudel Starkquelle ( Jod Eisen-
Mangan Kochsalzquelle ) . Scdon nach einige »
Flaschen fühlie ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinadjonderung wurde leb¬
haft und schmerzlos und blieb es seitdem .
Ich trinke den Marksprudel jetzt täglich ,
habe mich nie so wohl und gesund gefühlt
wie heute . H B . " Aerztl warm empf .
Fl . Sb Pf . bei Aug . Peter , Adler .
Drogerie , Hauptstraße 16 .



24 .
Heute Mittwoch :

Gartenbau -Verein
Dnrlach .

Am Mittwoch
den 16 . d . M . ,
abends V- 9 Uhr,

' findet bei Mit¬
glied Schübel
zum GambrinuS

MorraL sver farrrm trrng
statt .

Tagesordnung :
Vereinsangelegenheiten .
Pflanzenverlosung .
Hiezu laden wir unsere Mit¬

glieder reundlichst ein mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand

Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir dem Herrn
UM . Kern , KWslllgM in vuriLkk , Hauptstraße äkL,
die Vertretung unserer Gesellschaft übertragen haben und bitten unsere
w - rts Kundschaft, sich rn allen , ihre Versicherungen bitreffenden Fragen
an genannten Herrn wenden zu wollen .

Karlsruhe , 15 . Juli 1913
Kölnische Feuerversicherungs -Gesellschaft

O vZonir »
General - Agentur Karlsruhe .

Höflichst bezugnehmend aus vorstehende Bekanntmachung empfehle
ich mich zum Abschluß von Feuer - , Eiubruchviebftahl », Wafser -
leitungsfchadeu - und Mietverlust - Berficheruvgcn und sichere
prompre und konlanteste Bedienung zu .

o Ss Hauptstraße 56 s.

Sehr schönes , modernes OrSx »«
«! « Ot » !« « - mit s . br
Spachtelspitze , einmal getragen ,
Größe 44 , billig zu verkaufen. Wo,
sagt die Exoedition dieses Blattes

von 2 — 3 Himmern
_ ^ . ^ sofort oder später
gesucht Schriftliche Offerten unter
Nr . 227 an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

8« > möblierles Zimmer
sofort zu vermieten

, WikSekmkraüe 3 . 3 St .
Zwei K . Ntter

können Kost und Wohnung erhalten
Äuerkraß « 11 . 2 St .

Morgen sDonuerstag - früh :

KefftLftLisch .
Mittags : FMk Ader and GrikbeuVurstk.

und hausgemachte Bratwürste .
M '

. Mk - ori « zurr Könne .

Mädchen gesucht.
Auf 15 . Sept . wird ein jüngeres

Mädchen für häusliche Arbeit —
ev . Aufwartung für den ganzen
Tag — gesucht Anzufragen
_ Hanptktrafic 77III .

Tüchtige MHftüU
für vormittags gesucht

„ Ich Utt sei : 3 Jahren an getblichew.
Ausschlag mi : furchtbarem

HKNijuckeN.
Durch rin ha !besLtückLn«-U « r-' 8

babe ich das Hebels
völlig beseitigi. H. S .. Poliz. - Serg . " » St .
50 Pf - slö^ ig ) u. 1 .50 M . (35Mg. stärkste j
Form ). Dazu e ( L 50 l
ii . 75 Pr. ) bei Äug . Neter , Adier -
Drogerie, Hmipistrastc 16._

Tafel - Enten
10 Wochen alt , gemästet, 3V - bis
4Vi Psd. schwer , empfiehlt billigst

Geflügel bof am Brüchle .

Vertreter : 8imvn 8ostsu , ^ !nsrs!«sss«rksdrHl, lelepk . 235 , llurlsvk .
» iMLSGGZZKWGM

als Grtrridrmaher , Hand - uno Nt ^ rderechen , Dampf - Opel -
und Handdreschmaschineu , Getreide Rernig « « gsmafchi « e« ,
SchrotmÄhlen . Göpetmerke , Futterschueidmaschine « , Eulti -
Vatore « . Ufliige . Egge » und Dünger Einleger , Hru ' sstrlvlL « ,
GarireAtrind - Apparate empfiehlt zu billigsten Preisen

AL . Larrmrstraße 33.

ff . Blumenwürste
„ Fleischwürste
„ Preßkopf
„ Schinkenwurst,

was empfehlend anzcigt
Krü'drich Wannherz ,

Metzger und Gastwirt.

NMM Mll!k MSI!.
Heute MittwochM Schlachttag.

IA - wozu höflichst einladet

_ Jakob Link .

8aslhMS W Lamm.
Morgen Donnerstag wird

_ aeschkachtet.

iisAM !ilS« Viirllil!i.
Kirchstr . 13 — Kek. 159.
t / Morgen Donnerstag

PH . Fischer . Bketzgei und Wirr

KrBeliieWkgm
billig zu verkaufen

Lue . WilhckM Ürake 15 .

Lm Lmäervagkn
ist für 8 Mk zu verkaufet«

Kirchüraste 4 , 2 . Stock

^ LVrrslLrcirÄer
Lsltee - LrsstL

vsket 70 ? IZ.
Krskttrunilc

vosrn Xlk . l .— unct öltc 2 .—
brr ützna» kennst virlrr Nvsesär 1
ks giül nichts Sesseres!
« Verianxen Sie nur
I*isrice irr vsoeen

u. Kolonial v/Aren§esctiLktea .
Vo nickterkiiitlicd , Oui ^tsv - rlc -sckreidsn Sie nn ^ .Eisverire vürlckelm.

Zur Ernte !

krrtei -
Zelle

100 Stück

bei 300 Stück

bei 500 Stück

bei 1000 Stück ! ,4T !
das Hundert .

GrnpfeHLs
meine nach eigenem Ver¬
fahren stets frisch gebrannten

Lskkee
hervorragende Qualitäten , un¬
erreicht an Prciswiirdigkeit
Pfund von 1 .40 crn.

Bitte um einen Versuch.

2 Llrs.r 2 s?S2 Üo
U Koffieferavt . ^

! Staatl . geprüfte Lehrerin ( auch
s Frem : sprachen ) erteilt grüodl Ünter -

^
rickt >n allen Fächern . Näh . Exv
- 2^ ^

> 0
v 100 L : r Gehalt

! billig zu verkaufen
! Kriedrichlirake 7. 3 . St r

s Wer verkauft
. in Turlach oder Umg igend sein Haus
mit u d ohne Geichäf: , Privat ,

^Wohn - vd Landanweien , evtl , sonst . !

^günst Objekt b hoh Anzahl Verm !
vsrh . , ganz gleich wo und welcher j

^Branche Off v Selbübes - befördert !
u 2 . 3829 Haasrnstein L Vogler
A . - G . Nürnberg . j

§ tikidig8NßS - ZmSljruühAe . ,
Die beleidigenden Aussagen gegen z

Familie Hahn nehme ich zurück , j
Grötzingen, 16 Juli 19 l 3 ^

Magd . Drrmbsrth . '

Möblierles Zimmer
in schörer , angenehmer , freier Lage
ist sofort zu vermieten

! Hrökingerstraße 1.

Ii «-' !«

Grüuwcttersbach .
^ Gute trächtige Nutz -
M und Fahrkuh preis -
k^ wert zu verkaufen

Hauptstratze S1 .

Garbenbänder
verschiedene Farben in bester

Qualität

Fruchtflügel
Sicheln undSensen

empfehlen
Eiseuivattn und Haushllltungsartikel
: : : : G . m . b. H . : : : :
---------- Hauptstraße 48 . ------- --

rk1« ttcrsj >ritzci» von 2 .50 an
Irrigatcirrc , «Auiniiiirvarcn «tc .

sowie alle übrigen Sanitätswaren
zu billigsten Preisen .

Adler - Drogerie S « g« st Pct «r.
Separatabteilungim 2 Stock m . Hauses

NöMkrlsL LiMmer
zu vermieten

Friedlichstraße 7. 3 St rechts .
Ein freundliches , gut möbliertes

Parterre -Zimmer ist sofort zu
vermieten Amakienstraße 17.

Offene Weine . Branntweine
und Liköre empfiehlt

IV> . » vitküngsn ,
Moltkestraße 15 , Telephon 221.

Ein blaues Buch
ist Verlöre « gegangen . Abzugeben
bei der Expedition d . Bl _
M«Krr» Srm« im HLwtmarSad 18 Kr. 6.
MMWüchr UitlecW gs 17. Zull.
Bewölkt , Gewitterregen , etwas kühler.
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